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1 Uberblick

Uberblick

1.1 Produktbeschreibung

Der IONIC Titrator ist ein kompaktes Titriersystem fur volumetrische Titra-
tionen. Der IONIC Titrator vereint in einem Gerat den berUhrungssensiti-
ven Farbbildschirm, die Titriereinheit sowie produktvariantenabhangig den
Magnetruhrer. Dank seiner kompakten Bauweise ist der IONIC Titrator als
Stand-alone-Titrator einsetzbar.

Auf der Gehauseoberseite kdnnen Titriergefasse platziert werden. Mit dem
optionalen Flaschenhalter konnen 2 Flaschen sicher platziert werden. Der
IONIC Titrator wird standardmassig mit einer 807 Dosing Unit mit aufge-
setztem Dosino Module verwendet.

Losungen, Sensoren, Methoden etc. kdnnen im internen Speicher ver-
waltet werden. Neben Methoden und Bestimmungen kann auch eine
Sicherungskopie mit samtlichen Daten und Systemeinstellungen erstellt
werden. Uber den USB-Anschluss kénnen Daten z. B. auf einen USB-Stick
exportiert und importiert werden. Ausserdem kann ein Drucker oder ein
RS-232-Gerat Uber einen USB/RS-232 Converter verbunden werden.

Der IONIC Titrator kann auch Uber eine Netzwerkanbindung mit externen
Geraten verbunden werden. Fur die Netzwerkanbindung gibt es entwe-
der den integrierten Ethernet-Anschluss an der Geratertckseite oder eine
kabellose Verbindung uber WLAN oder Mobilfunk. Die Netzwerkanbin-
dung bietet folgende Vorteile:

= Reporte auf einem Netzwerkdrucker drucken.
= Angezeigte Meldungen als E-Mail versenden.
= Benachrichtigungen per App an ein Smartphone senden.

1.2 Produktvarianten

Das Produkt ist in folgenden Varianten erhaltlich:

Tabelle 1  Produktvarianten

Artikelnummer Bezeichnung Variantenmerkmal
2.1040.0010 IONIC Titrator ohne Magnetruhrer
2.1040.0020 IONIC Titrator mit 1 Magnetruhrer

Weitere Produktvarianten sind auf der Metrohm Website verfigbar.

Auf dem Typenschild befinden sich Artikelnummer und Seriennummer zur
Identifizierung des Produkts:


https://go.metrohm.com/s/U7tbB

Angaben zur Dokumentation

\

1 (01) = Artikelnummer gemass GS1-
Standard

3 (240) = Metrohm-Artikelnummer
5 Technische Daten

7 QR-Code

2 (21) = Seriennummer

4  Zertifizierung

6 Priifzeichen

13 Angaben zur Dokumentation

Maégliche Darstellungen in der Dokumentation:

Darstellung

Bedeutung

(5-12)

Querverweis auf Abbildungslegende

(Abbildungsnummer - Element in der Abbildung)

Anweisungsschritt

Methode

Parameter, MenUpunkte, Registerkarten und Dialoge

Datei » Neu

MenUpfad

[Weiter]

Schaltflache oder Taste

Erganzende Informationen zum beschreibenden Text

]

Hinweis

In Grafiken weisen orange Pfeile oder Rahmen auf
den Bezug zum beschreibenden Text hin. Die betreff-
enden Elemente konnen ausserdem orange einge-
farbt sein.




Uberblick

.t Bewegung
In Grafiken zeigen blaue Pfeile die Bewegungsrich-
tung an. Die zu bewegenden Elemente konnen aus-
serdem blau eingefarbt sein.

1.4 Weiterfiihrende Informationen

Auf den folgenden Seiten sind weitere Produktinformationen verfugbar:

= Metrohm-Website https.//www.metrohm.com — Ubersicht Uber Pro-
duktfamilie, Dokumente als PDF, Angabe des Zubehérs und Informatio-
nen zu Applikationen.

= |ONIC-Hilfe https://go.metrohm.com/s/hjyKX — thematisch gefilterte
Einzelinhalte, Videoanleitungen, Informationen zur IONIC-App.

15 Zubehor anzeigen

Aktuelle Informationen zum Lieferumfang und zum optionalen Zubehor
sind auf der Metrohm-Website einsehbar.

1 Produkt auf Website suchen
»  https://www.metrohm.com aufrufen.

« Auf X Klicken.
= Im Suchfeld die Artikelnummer des Produkts eingeben und
[Enter] dricken.
— Artikelnummer: Produktvarianten, Kapitel 1.2, Seite 1
= In der Resultatliste auf das gewunschte Produkt klicken.

Detailinformationen zum Produkt werden angezeigt.

2 Zubehor anzeigen

= Nach unten scrollen (Zubehor je nach Verflgbarkeit):
— Enthaltene Teile
— Optionale Teile

3 Zubehorliste herunterladen (enthaltene und optionale Teile)

= Auf i’ klicken, um die Zubehorliste als PDF herunterzuladen.

Metrohm empfiehlt, das heruntergeladene PDF als Referenz
aufzubewahren.


https://www.metrohm.com
https://go.metrohm.com/s/hjyKX
https://www.metrohm.com

Bestimmungsgemasse Verwendung

2 Sicherheit

2.1 Bestimmungsgemasse Verwendung

Der IONIC Titrator ist als stationares Analysengerat fur den Einsatz in
kontrollierten Laborumgebungen konzipiert. Das Haupteinsatzgebiet sind
volumetrische Titrationen in analytischen Laboren. Das Produkt ist nur fur
den Betrieb in Innenraumen geeignet und darf nicht in explosionsgefahr-
deter bzw. brandgefahrdeter Umgebung verwendet werden.

Der IONIC Titrator darf nicht fur militarische Zwecke oder flr sonstige
unerlaubte Anwendungen verwendet werden. Der Einsatz in sicherheits-
kritischen Umgebungen ist nicht vorgesehen. Dies gilt insbesondere flr
sensible Anwendungen in der Medizin, Medizintechnik, Kerntechnik, Luft-
fahrt und Raumfahrt oder in vergleichbaren Bereichen, in denen Fehlfunk-
tionen zu erheblichen Personenschaden, Umweltschaden oder Sachscha-
den fUhren kdnnen.

2.2 Verantwortung des Betreibers

Der Betreiber hat folgende Verantwortungen:

= Die geltenden nationalen, regionalen und lokalen Vorschriften einhal-
ten.

= Personal in der sicheren Handhabung des Produkts instruieren.

= Personal im Umgang mit dem Produkt gemass Benutzerdokumentation
schulen (z. B. installieren, bedienen, reinigen, Stérungen beseitigen).

= Personal bzgl. grundlegender Vorschriften Uber Arbeitssicherheit und
Unfallverhtung schulen.

= Personliche Schutzausrustung (z. B. Schutzbrille, Handschuhe) bereit-
stellen.

= Geeignete Werkzeuge und Einrichtungen zur sicheren Arbeitsausfuh-
rung bereitstellen.

Das Produkt darf nur im einwandfreien Zustand verwendet werden. Fol-
gende Massnahmen sind erforderlich, um den sicheren Betrieb des Pro-
dukts zu gewabhrleisten:

= Zustand des Produkts vor dem Einsatz prufen.
= Mangel und Storungen sofort beheben.
= Produkt regelmdssig warten und reinigen.



Sicherheit

2.3 Anforderungen an das Bedienpersonal

Nur qualifiziertes Personal darf das Produkt bedienen. Als qualifiziertes
Personal gelten Personen, die folgende Voraussetzungen erfullen:

Grundlegende Vorschriften Uber Arbeitssicherheit und Unfallverhitung
fur Chemielabore sind bekannt und werden eingehalten.

Kenntnisse im Umgang mit gefahrlichen Chemikalien sind vorhanden.
Das Personal hat die Fahigkeit mogliche Gefahren zu erkennen und zu
vermeiden.

Kenntnisse in der Anwendung von Brandschutzmassnahmen fur Labore
sind vorhanden.

Sicherheitsrelevante Informationen sind vermittelt und verstanden. Das
Personal kann das Produkt sicher bedienen.

Die Benutzerdokumentation wurde gelesen und verstanden. Das Perso-
nal bedient das Produkt nach den Vorgaben der Benutzerdokumenta-
tion.

2.4 Sicherheitshinweise

2.4.1 Gefahren durch elektrische Spannung
Der Kontakt mit elektrischer Spannung kann zu schweren Verletzungen
oder zum Tod fuhren. Um Gefahren durch elektrische Spannung zu ver-
meiden, Folgendes beachten:

Produkt nur in einwandfreiem Zustand betreiben. Auch das Gehause
muss intakt sein.
Produkt nur mit montierten Abdeckungen verwenden. Falls Abdeckun-
gen beschadigt sind oder fehlen, Produkt von der Energieversorgung
trennen und den regionalen Metrohm-Service-Vertreter kontaktieren.
Spannungsflhrende Bauteile (z. B. Netzteil, Netzkabel, Anschlussbuch-
sen) vor Feuchtigkeit schitzen.
Wartungsarbeiten und Reparaturen an elektrischen Bauteilen immer
von einem regionalen Metrohm-Service-Vertreter bearbeiten lassen.
Falls mindestens einer der folgenden Falle eintritt, das Produkt sofort
von der Energieversorgung trennen:

— Das Gehause ist beschadigt oder gedffnet.

— Spannungsfuhrende Teile sind beschadigt.

— Feuchtigkeit dringt ein.

Um das Produkt von der Energieversorgung zu trennen, den Netz-
stecker ziehen.



Sicherheitshinweise

2.4.2 Gefahren durch biologische und chemische Gefahrstoffe

Der Kontakt mit biologischen Gefahrstoffen kann Vergiftungen durch
Toxine oder Infektionen durch Mikroorganismen verursachen. Der Kontakt
mit aggressiven chemischen Stoffen kann Vergiftungen oder Veratzungen
verursachen. Um Gefahren durch biologische oder chemische Gefahrstoffe
zu vermeiden, Folgendes beachten:

= Das Produkt vorschriftsmassig kennzeichnen, falls es fur Substanzen
verwendet wird, die chemisches Gefahrdungspotenzial aufweisen und
generell der Gefahrstoffverordnung unterliegen.
» Personliche Schutzausristung (z. B. Schutzbrille, Handschuhe) tragen.
= Absaugeinrichtung bei Arbeiten mit verdampfenden Gefahrstoffen ver-
wenden.
» Gefahrstoffe vorschriftsmassig entsorgen.
= Kontaminierte Oberflachen reinigen und desinfizieren.
= Nur Reinigungsmittel verwenden, die mit den zu reinigenden Materia-
lien keine unerwunschten Nebenreaktionen auslésen.
= Chemisch verunreinigte Materialien (z. B. Reinigungsmaterial) vor-
schriftsmassig entsorgen.
» Im Fall einer Rucksendung an die Metrohm AG oder an einen regiona-
len Metrohm-Vertreter wie folgt vorgehen:
— Produkt oder Produktkomponente dekontaminieren.
— Kennzeichnung fur Gefahrstoffe entfernen.
— Eine Dekontaminationserklarung erstellen und dem Produkt bei-
legen.

2.4.3 Gefahren durch leichtentziindliche Stoffe

Die Verwendung von leichtentzindlichen Stoffen oder Gasen kann Brande
oder Explosionen verursachen. Um Gefahren durch leichtentzindliche
Stoffe zu vermeiden, Folgendes beachten:

» ZUndquellen vermeiden.
= Erdungsschutz benutzen.
= Absaugeinrichtung verwenden.

2.4.4 Gefahren durch austretende Fliissigkeiten

Austretende Flussigkeiten konnen Verletzungen verursachen und das Pro-
dukt beschadigen. Um Gefahren durch austretende FlUssigkeiten zu ver-
meiden, Folgendes beachten:

= Produkt und Zubehor regelmassig auf Leckagen und lose Verbindungen
prifen.

= Undichte Bauteile und Verbindungselemente unverzuglich ersetzen.

= RUhrstabchen nur in den Langen verwenden, die fur die Gefassgrosse
geeignet sind.

» Lose Verbindungselemente festziehen.

= Schlauchverbindungen nicht unter Druck ldsen.
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Schlauche nicht unter Druck entfernen.

Schlauchenden vorsichtig aus Gefassen ziehen.

FlUssigkeiten aus den Schlauchen vorsichtig in geeignete Gefasse aus-
laufen lassen.

Schlauchspitzen vollstandig in die Gefasse einfuhren.

Ausgetretene FlUssigkeiten entfernen und vorschriftsmassig entsorgen.
Bei Verdacht auf eingedrungene Flussigkeit im Gerat, Gerat von der
Energieversorgung trennen. Anschliessend das Gerat von einem regio-
nalen Metrohm-Service-Vertreter prifen lassen.

2.4.5 Gefahren beim Transport des Produkts

Beim Transport des Produkts kénnen chemische oder biologische Stoffe
verschuttet werden. Produktteile konnen herunterfallen und beschadigt
werden. Es besteht Verletzungsgefahr durch chemische oder biologische
Stoffe und zerbrochene Glasteile. Um einen sicheren Transport zu gewahr-
leisten, Folgendes beachten:

Lose Teile (z. B. Probenracks, Probengefasse, Flaschen) vor dem Trans-
port entfernen.

FlUssigkeiten entfernen.

Produkt mit beiden Handen an der Bodenplatte anheben und transpor-
tieren.

Schwere Produkte nur gemass Anweisung anheben und transportieren.

2.5 Gestaltung von Warnhinweisen

Die vorliegende Dokumentation verwendet Warnhinweise wie folgt.

Aufbau

1.

Schwere der Gefahr (Signalwort)

2. Art und Quelle der Gefahr

3. Folgen bei Missachtung der Gefahr
4. Massnahmen zur Abwehr der Gefahr
Gefahrenstufen

Signalfarbe und Signalwort kennzeichnen die Gefahrenstufe.

A\ GEFAHR

Bezeichnet eine unmittelbar drohende Gefahr. Falls sie nicht gemie-
den wird, sind Tod oder schwerste Verletzungen die Folge.



Bedeutung von Warnzeichen

2.6

/A WARNUNG

Bezeichnet eine moglicherweise drohende Gefahr. Falls sie nicht
gemieden wird, konnen Tod oder schwerste Verletzungen die Folge

sein.

A\ VORSICHT

Bezeichnet eine moglicherweise drohende Gefahr. Falls sie nicht
gemieden wird, kdnnen leichte oder geringfligige Verletzungen die

Folge sein.

HINWEIS

Bezeichnet eine moglicherweise schadliche Situation. Falls sie nicht
gemieden wird, kann das Produkt oder etwas in der Umgebung

beschadigt werden.

Bedeutung von Warnzeichen

Warnzeichen auf dem Produkt und in der Dokumentation weisen auf
potenzielle Gefahren hin oder machen auf bestimmte Verhaltensweisen
aufmerksam, um Unfalle oder Schaden zu vermeiden.

Je nach Einsatzzweck klebt der Betreiber zusatzliche Warnzeichen auf
dem Produkt an. Die entsprechenden Anweisungen des Betreibers missen

befolgt werden.

Tabelle 2 Warnzeichen gemdss I1SO 7010 (Beispiele)

Warnzeichen / Bedeutung

Warnzeichen / Bedeutung

Allgemeines Warnzeichen

A\

Warnung vor heisser Oberflache

Warnung vor spitzem Gegen-
stand (Schnitt / Stich)

Warnung vor Handverletzungen
(Quetschung)

Warnung vor elektrischer Span-
nung

Warnung vor atzenden Stoffen

Warnung vor optischer Strah-
lung

Warnung vor Laserstrahl

Warnung vor feuergefahrlichen
Stoffen

Ul 4l

Warnung vor Biogefahrdung

il gl dl 4>

Warnung vor giftigen Stoffen




3 Funktionsbeschreibung

31

1

3

IONIC Titrator — Ubersicht

4
Abbildung 1 IONIC Titrator — Vorderseite

Stativaufsatz

USB-C-Anschluss
Anschlussbuchse flr einen USB-Stick.

/T

Funktionsbeschreibung

Abstellflache

Je nach Produktvariante mit eingebautem
MagnetrUhrer (siehe "Produktvarianten”,
Kapitel 1.2, Seite 1).

Touchscreen
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IONIC Titrator — Ubersicht

9 8

Abbildung 2 IONIC Titrator — Ruckseite

1

Steckplatz fiir ein Measuring Interface
Nachrustbar aus Zubehor.

Beispiel Measuring Interface Analog
(6.05803.100) (siehe "Measuring Interface
Analog — Ubersicht", Kapitel 3.2.3, Seite
15).

Steckplatz fiir ein Measuring Interface
Nachrustbar aus Zubehor.

Beispiel Measuring Interface Digital
(6.05803.120) (siehe "Measuring Interface
Digital — Ubersicht", Kapitel 3.2.4, Seite
16).

MDL-Anschliisse
MDL = Metrohm Device Link. Anschluss-
buchsen flur externe Funktionseinheiten.

2

4

Typenschild

Anschluss dTrode

USB-Anschliisse
Anschlussbuchsen fir USB-Sticks oder
externe Gerate.



Funktionsbeschreibung

LAN-Anschluss 8 Anschluss Netzteil

LAN = Local Area Network. Anschlussbuchse Anschlussbuchse fur das Netzteil.
fur ein Verbindungskabel zum lokalen Netz-

werk.

Ein/Aus-Schalter

Funktion

Der IONIC Titrator wird an die Energieversorgung angeschlossen. Alle
anderen Module des Titriersystems sind im IONIC Titrator eingebaut oder
uber die MDL-Anschlisse mit dem IONIC Titrator verbunden.

Der IONIC Titrator ist ausgerUstet mit folgenden Funktionseinheiten:

= AnschlUsse an die Energieversorgung und an das Ethernet
Schnittstellen fur den Anschluss weiterer Module
= Platz fur maximal 2 zusatzliche Messinterfaces:
— Das Measuring Interface Analog dient zum Anschliessen von
analogen Elektroden.
— Das Measuring Interface Digital dient zum Anschliessen von digi-
talen Elektroden (dTrodes).
= Touchscreen als Benutzeroberflache
= Je nach Produktvariante O, 1 oder 2 eingebaute Magnetruhrer

Der IONIC Titrator lasst sich als Einzelgerat mit manuellem Probenwechsel
einsetzen.

11
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Titriersystem — Ubersicht

3.2 Titriersystem — Ubersicht

Abbildung 3  Einzelplatz-Titriersystem

1  Elektrodenkabel
3  Stativstange
5 Stellring

7  IONIC Titrator
9

Riithrstabchen

11 FEP-Schlauch

13 Antidiffusionsspitze

12

Elektrode
Elektrodenhalter
Stativkonsole
Probenbecher

Flaschenhalter (6.02061.010)
(siehe "Flaschenhalter — Ubersicht", Kapitel
3.2.1, Seite 13)

Flascheneinheit
Bestehend aus einer Flasche, einer 807
Dosing Unit und einem Dosino Module.

(siehe "Flascheneinheit — Ubersicht", Kapitel
3.2.2, Seite 14)



3.2.1

Abbildung 4

1
3

Funktionsbeschreibung

E In diesem Handbuch wird standardmassig das Dosino Module und

die 807 Dosing Unit im Einsatz mit dem IONIC Titrator beschrieben.
Alternativ konnen auch das OMNIS Dosing Module und die Zylinder-
einheit OMNIS eingesetzt werden.

Flaschenhalter - Ubersicht

Abstellflache

Halteklammer

2

Flaschenhalter

2 Elektroden-Parkstation

Funktion

Der Flaschenhalter dient zur sicheren Aufbewahrung von bis zu 2 Fla-
schen, die bei Bedarf mit Halteklammern stabilisiert werden kdénnen. In der
integrierten Elektroden-Parkstation konnen Elektroden sowie Aufbewah-
rungsgefdsse von Elektroden abgestellt werden. Alle vom IONIC Titrator
ausgehenden Kabel kénnen unter dem Flaschenhalter verlegt werden.

13
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Titriersystem — Ubersicht

3.2.2 Flascheneinheit — Ubersicht

Abbildung 5  Flascheneinheit

1

3

Dosino Module (2.1042.00x0)
Adsorberrohr (6.1619.000)

Ansaugschlauch (6.1829.010)

FEP-Schlauch (6.1805.100)

Schlauchspitze (6.1543.200 oder
6.1543.060)

Funktion

807 Dosing Unit (6.3032.xx0)
Flasche

Aufbewahrungsgefasshalter
(6.2008.050)

Aufbewahrungsgefass fiir Schlauch-
spitzen (6.2008.030)

Die Flascheneinheit stellt die Losungen bereit, die fur die Analyse bendtigt
werden. Die Flascheneinheit in einem IONIC-System besteht aus folgenden

Elementen:

» Flasche



3.2.3

Funktionsbeschreibung

= 807 Dosing Unit (siehe Handbuch 807 Dosing Unit (8.807.8002))
Die 807 Dosing Unit passt auf eine Flasche mit GL 45-Gewinde. Fur
Flaschen mit einem anderen Gewinde sind passende Adapter erhaltlich.

= Dosino Module (siehe Handbuch Dosino Module (8.1042.8101))
Das Dosino Module passt auf die 807 Dosing Unit mit den Zylinder-
gréssen 2 mL, 5 mL, 10 mL, 20 mL oder 50 mL.

Measuring Interface Analog - Ubersicht
Das Measuring Interface Analog besitzt 2 Messeingange fur analoge Sen-

soren.

5

Abbildung 6  Measuring Interface Analog

1

INPUT 1

Anschlussbuchse fir potentiometrische Sen-
soren (griine Codierung), Temperaturfihler
(rote Codierung) und polarisierbare Metall-
elektroden (blaue Codierung).

Statusanzeige

Der Status des Messeingangs wird uber die
Statusanzeige in unterschiedlichen Farben
angezeigt (siehe "System — Signale”, Kapitel
3.5, Seite 21).

Typenschild Messinterface

Funktion

INPUT 2

Anschlussbuchse flr potentiometrische Sen-
soren (grune Codierung) und Temperatur-
fuhler (rote Codierung).

REF
Anschlussbuchse fur Referenzelektroden.

Das Measuring Interface Analog dient als Schnittstelle fur analoge Sen-
soren an einem IONIC Titrator. An seinen Anschlussbuchsen lassen sich
analoge Elektroden und analoge Referenzelektroden anschliessen.

snmmmmmm 15



Titriersystem — Ubersicht EEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEE

3.24 Measuring Interface Digital — Ubersicht

Das Measuring Interface Digital besitzt einen Messeingang fur eine digitale
Elektrode (dTrode).

Abbildung 7  Measuring Interface Digital

1  Anschlussbuchse 2  Typenschild Messinterface
Anschlussbuchse fur dTrodes (schwarze
Codierung).

3  Statusanzeige
Der Status des Messeingangs wird Uber die
Statusanzeige in unterschiedlichen Farben
angezeigt (siehe "System — Signale", Kapitel
3.5, Seite 21).

Funktion

Das Measuring Interface Digital dient als Schnittstelle fur digitale Elekt-
roden an einem IONIC Titrator. An seiner Anschlussbuchse lassen sich
digitale Elektroden (dTrodes) anschliessen.

16 vennmnnn



3.3

Funktionsbeschreibung

Einzelplatz-Titriersystem fiir volumetrische Karl-
Fischer-Titrationen — Ubersicht

Abbildung 8  Einzelplatz-Titriersystem fur volumetrische Karl-Fischer-Titrationen

1

Flascheneinheit
Bestehend aus einer Flasche, einer 807
Dosing Unit und einem Dosino Module.

Metrohm empfiehlt 10-mL-Zylinder fir Karl-
Fischer-Titrationen.

(siehe "Flascheneinheit — Ubersicht", Kapitel
3.2.2, Seite 14)

Volumetrische Karl-Fischer Titrierzelle
mit Zubehor

(siehe "Volumetrische Karl-Fischer-Titrierzelle
— Ubersicht", Kapitel 3.3.1, Seite 18)

Stellring

2

Flaschenhalter (6.02061.010)
(siehe "Flaschenhalter — Ubersicht", Kapitel
3.2.1, Seite 13)

Stativstange

IONIC Titrator
mit eingebautem Magnetrihrer

17
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Einzelplatz-Titriersystem fiir volumetrische Karl-Fischer-Titrationen — Ubersicht

7  OMNIS Solvent Module (2.1009.0010) 8 Abfallflasche (Waste)
mit Uberlaufschutz

9 Vorratsflasche (Solvent)
mit Siphon Breaker

3.3.1 Volumetrische Karl-Fischer-Titrierzelle - Ubersicht

Abbildung 9  Volumetrische Karl-Fischer-Titrierzelle

1  Stativstange (6.2016.050) 2  Adsorberrohr (6.01406.010)

3  Feststellhebel 4 Titriergefassoberteil (6.01405.010)
am Titriergefassoberteil

5 Septumstopfen (6.02709.020) 6 Stellring (6.2013.010)
Alternativen: Verschlussstopfen
(6.02709.010) oder Pastenloffel
(6.02711.000)

7 Riihrstabchen 8 Titriergefass
16 mm (6.1903.020) oder 25 mm 20 ... 90 mL (6.01406.220) oder
(6.1903.030) 50 ... 150 mL (6.01406.250)



9

M12-Schraubnippel (6.02709.030) 10

11 M10-Schraubnippel mit Stopfen 12

Abbildung 10

1

3

(6.02709.010)

17

16

Funktionsbeschreibung

Elektrode
Doppel-Pt-Elektrode (6.0338.100) oder Dop-
pel-Pt-Ringelektrode (6.00346.100)

Antidiffusionsspitze (6.01543.120)

0 NO O A~ W

Distanzhalter (35 mm)

Adsorberrohr (6.01406.010)

15
14
13
12
1"
10
{
9
—
| §

Volumetrische Karl-Fischer-Titrierzelle mit Homogenisierer
Stativstange (6.2016.050) 2
Distanzhalter (65 mm) 4
Feststellhebel 6

am Titriergefassoberteil

Septumstopfen (6.02709.020) 8
Alternativen: Verschlussstopfen

(6.02709.010) oder Pastenloffel

(6.02711.000)

Titriergefass 10
20 ... 90 mL (6.01406.220) oder
50 ... 150 mL (6.01406.250)

Titriergefassoberteil (6.01405.040)
fur den Einsatz mit Homogenisierer

Stellring (6.2013.010)

M12-Schraubnippel (6.02709.030)

19
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Anzeigeelemente und Bedienelemente

11

13

15

17

3.4

Elektrode
Doppel-Pt-Elektrode (6.0338.100) oder Dop-
pel-Pt-Ringelektrode (6.00346.100)

M10-Schraubnippel mit Stopfen
(6.02709.010)

Dispergier-Aggregat
125 mm (6.9012.000) oder 157 mm
(6.9012.010)

Homogenisierer (2.136.0100)
Polytron PT 1300 D

Funktion

12

14

16

Fithrungshiilse (6.02709.050)
zur Fixierung des Homogenisierers im Titrier-
gefassoberteil

Antidiffusionsspitze (6.01543.120)

Halter fiir Homogenisierer
(6.02008.010)

Die volumetrische Karl-Fischer-Titrierzelle (KF-Titrierzelle) ist ein geschlos-
senes Gefass fur Wassergehaltsbestimmungen nach Karl Fischer, das an
der Stativstange befestigt wird. Die KF-Titrierzelle besteht aus einem Tit-
riergefass (verschiedene Varianten maoglich) und einem Titriergefassoberteil
(verschiedene Varianten moglich, mit und ohne Homogenisierer (Polytron

PT 1300 D)).

Das Eindringen von Feuchtigkeit in die KF-Titrierzelle wird durch Dichtun-
gen und durch das Adsorberrohr (gefullt mit Molekularsieb (6.2811.000))

verhindert.

Anzeigeelemente und Bedienelemente

Anzeigeelemente

Der Status des IONIC Titrator wird Uber die Statusanzeige in unterschiedli-
chen Farben und/oder Blinkmustern angezeigt (siehe "System — Signale”,

Kapitel 3.5, Seite 21).



Funktionsbeschreibung
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1
Abbildung 11  Statusanzeige

1 Statusanzeige

Bedienelemente

Mit dem Ein/Aus-Schalter (2-9) kann der IONIC Titrator eingeschaltet und
ausgeschaltet werden.

Tabelle 3  Verhalten des Ein/Aus-Schalters

Driickdauer Funktion

Kurzes Drucken (ca. 1s) Gerat einschalten.
Langeres Drucken (ca. 4 s) Gerat ausschalten.

Sehr langes Drucken (ca. 34 s) Herunterfahren erzwingen.

3.5 System - Signale

Systemkomponenten mit Statusanzeigeelementen zeigen ihren Betriebszu-
stand mit Farben und/oder Blinkmustern an. Die Bedeutung der Farben
und Blinkmuster ist in folgender Tabelle dargestellt.

Tabelle 4  Signale

Visuelles Signal Bedeutung

LED leuchtet gelb. Systemstart oder Initialisierung
_ LED leuchtet grin. Betriebsbereit
_-_I LED blinkt griin (langsam). In Betrieb
j_._._l LED blinkt rot (schnell). Stérung oder Fehler

Einige Systemkomponenten verwenden nur einen Teil der dargestellten
Blinkmuster.

21
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Lieferung

4 Lieferung und Transport

4.1 Lieferung

Sofort nach Erhalt die Lieferung kontrollieren:

= Lieferung anhand des Lieferscheins auf Vollstandigkeit prafen.

» Produkt auf Schaden prufen.

= Falls die Lieferung unvollstandig oder beschadigt ist, den regionalen
Metrohm-Vertreter kontaktieren.

4.2 Verpackung

Produkt und Zubehor werden in einer schitzenden Spezialverpackung
geliefert. Diese Verpackung unbedingt aufbewahren, um einen sicheren
Transport des Produkts zu gewahrleisten. Falls eine Transportsicherung
vorhanden ist, auch diese aufbewahren und wiederverwenden.



Installation

5 Installation

5.1 Installation durch Metrohm

Die Installation und Inbetriebnahme des Systems Gbernimmt grundsatzlich
der regionale Metrohm-Service-Vertreter.

52 Aufstellort

Das Produkt ist nur fur den Betrieb in Innenraumen geeignet und darf
nicht in explosionsgefahrdeter bzw. brandgefahrdeter Umgebung verwen-
det werden.

FUr den Aufstellort gelten folgende Anforderungen:

Der Raum ist gut belUftet, vor direkter Sonneneinstrahlung und Uber-
massigen Temperaturschwankungen geschitzt.

Die Stellflache ist stabil und erschutterungsfrei. Die Stellflache muss

fur Masse und Gewicht der Komponenten (siehe technische Daten)
geeignet sein.

Alle Kabel und AnschlUsse sind wahrend des Betriebs zuganglich. Kabel
sind sicher verlegt (keine Stolperfallen).

Der Arbeitsplatz ist ergonomisch gestaltet und ermdglicht einen sto-
rungsfreien Betrieb des Produkts.

Bauliche Gegebenheiten und Umgebungsbedingungen kénnen die
Signalstarke und die Verbindungsqualitat der drahtlosen Verbindun-
gen beeintrachtigen.

53 Stativkonsole montieren

Erforderliches Zubehor:

Stativkonsole (6.02001.000)
3 Senkschrauben
InnensechskantschlUssel (2 mm)

Voraussetzung:

Die Abstellflachen des IONIC Titrator sind leer.
Am IONIC Titrator sind keine Kabel angeschlossen.

1 Den IONIC Titrator rechts an der Gerateunterseite anheben und auf
die linke Gerateseite stellen.

23
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Stativkonsole montieren

2 Die Stativkonsole mit den Durchgangslochern Uber den Schraublé-
chern auf dem IONIC Titrator platzieren.

3 Die Senkschrauben nacheinander mit dem Innensechskantschlissel in
den Schraubléchern befestigen und fest anziehen.




Installation

4 Den IONIC Titrator wieder auf die Gerateunterseite stellen.

5.4 Elektrodenhalter montieren

E Der Aufbau ist fur beide Stativaufsatze identisch.

Erforderliches Zubehor:

= Stativstange 30 ¢cm (6.2016.050)
= Stellring 10 mm (6.2013.010)
« Elektrodenhalter (6.02005.000)

1 Stativstange montieren
Die Stativstange auf den Stativaufsatz schrauben.

2 Stellring montieren

Den Stellring mit der Kerbe nach oben Uber die Stativstange schie-
ben.

25
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Elektrodenhalter montieren

Elektrodenhalter montieren

Den Feststellhebel am Elektrodenhalter dricken.

Den Elektrodenhalter Uber die Stativstange schieben.

Zum Fixieren den Feststellhebel auf der gewunschten Hohe loslas-
sen.

Der Elektrodenhalter ist fixiert.

Stellring positionieren

Den Stellring unter den Elektrodenhalter schieben.

Den Stellring so drehen, dass der Keil am Elektrodenhalter in die
Kerbe im Stellring passt.

Den Stellring mit der Randelschraube auf der gewunschten Hohe
fixieren.



Installation

4

H Der Stellring dient als unterer Anschlag flr den Elektrodenhal-
ter. Der Stellring verhindert, dass der Elektrodenhalter mit der
montierten Elektrode zu tief gesenkt wird.

5.5 Flaschenhalter aufstellen

Erforderliches Zubehor:

« Flaschenhalter (6.02061.010)

1 Flaschenhalter aufstellen

Den Flaschenhalter ca. 8 cm hinter dem IONIC Titrator auf einer
stabilen Flache aufstellen.

~8cm

/ i w
\\\\\\\\\\\\\\\\\\i\\\\\\!\\\\\\!'\

2 Kabel platzieren

Die gewulnschten Kabel unter dem Flaschenhalter platzieren.

ﬂ Das Stromkabel, das Netzwerkkabel und MDL-Kabel sollten
unter dem Flaschenhalter verlegt werden.

27
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Flaschenhalter aufstellen

/ i "
\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\%\\\\\\!\\\\\\I:\

3 Halteklammern einstellen (optional)
« Die Halteklammern aus dem Flaschenhalter herausnehmen.

1

N Metrohm

= Die Halteklammern passend zur Flaschengrosse mit der

gewunschten Aussparung wieder in den Flaschenhalter schieben.

o Metrohm

4 Flaschen platzieren
Die gewunschten Flaschen in den Flaschenhalter stellen.



Installation

5 Elektroden platzieren
Die gewunschten Elektroden in die Elektroden-Parkstation stellen.

Flascheneinheit bestiicken

Die Flascheneinheit besteht aus folgenden Elementen:

« Flasche
= 807 Dosing Unit
= Dosino Module

Verschiedene Flaschen mit einem GL 45-Gewinde kdnnen verwendet wer-
den. Standardmassig werden Braunglasflaschen (6.1608.023), Klarglasfla-
schen (6.1608.030) oder PE-Flaschen (6.1608.040) mit einem Liter Inhalt
und GL 45-Gewinde verwendet. FUr Flaschen mit einem anderen Gewinde
sind passende Adapter erhaltlich (siehe "Zubehor anzeigen”, Kapitel 1.5,
Seite 3).

29
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Flascheneinheit bestiicken

807 Dosing Unit auf Flasche montieren

Voraussetzung:

= Der Aufbewahrungsgefasshalter, das Aufbewahrungsgefass fur
Schlauchspitzen, das Adsorberrohr und der Ansaugschlauch sind auf
der 807 Dosing Unit montiert (sieche Handbuch 807 Dosing Unit
(8.807.8002)).

Erforderliches Zubehor:

= 807 Dosing Unit (6.3032.xx0)
» Flasche mit intaktem Ausguss

H Keine mechanischen Hilsmittel zum Montieren der 807 Dosing
Unit verwenden.

1 Das Adsorberrohr nach oben drehen.
2 Den Ansaugschlauch in die geflllte Flasche hangen.

3 Die 807 Dosing Unit mit dem Fixierring auf die Flasche schrauben.

E Die 807 Dosing Unit soll sich noch leicht von Hand drehen
lassen.

4 Das Adsorberrohr wieder in eine hangende Stellung drehen.



Installation

5 Den FEP-Schlauch und die gewlinschte Schlauchspitze montieren
(siehe Handbuch 807 Dosing Unit (8.807.8002)).

Aufsetzen vorbereiten

Erforderliches Zubehor:

= Dosino Module (2.1042.00x0)

1 Das Anschlusskabel des Dosino Module an einen MDL-Anschluss an
der Geratertckseite des IONIC Titrator einstecken.

2 Inder IONIC-App unter Equipment die Manuelle Bedienung des
Dosino Module &ffnen.

3 Die Funktion Wechselposition starten.

[J Weitere Informationen sind in der JONIC-Hilfe zu finden.

Dosino Module auf 807 Dosing Unit aufsetzen

Voraussetzung:

= Die Kerbe auf der Antriebsscheibe ist mit der Kerbe auf der Unterseite
des Dosino Module bundig.

= Die 2 Dreiecke auf der Oberseite der 807 Dosing Unit liegen sich genau
gegenuber.

» Der Kolbenzapfen der 807 Dosing Unit ist mit der Oberkante des
Gehauses bundig.

31
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Flascheneinheit bestiicken

Weitere Informationen sind im Handbuch Dosino Module
(8.1042.8101) zu finden.

1 Die Fuhrungsbolzen des Dosino Module in die dafur vorgesehenen
Offnungen der 807 Dosing Unit einsetzen.

Die grune Strichmarke des Dosino Module muss mit der gestrichelten
weissen Strichmarke ("UNLOCK") der 807 Dosing Unit bindig sein.

§ e} Mem‘l;l

] o
J swiss ™

2 Das Dosino Module so weit nach links drehen, bis die grine Strich-
marke des Dosino Module bindig ist mit der durchgezogenen weis-
sen Strichmarke ("LOCK") der 807 Dosing Unit.

Dosino Mo

3 Den korrekten Sitz des Dosino Module kontrollieren.

32
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Dosino Module

b £ Metrohm
swiss maded

5.7 Adsorbermaterial austauschen

Je nach verwendetem OMNIS-Produkt und IONIC-Produkt stehen unter-
schiedliche Adsorberkartuschen oder Adsorberrohre zur Verflgung.

Tabelle 5  \Verflugbare Adsorberkartuschen oder Adsorberrohre

Adsorberkartusche / Adsorberrohr Artikelnummer Abbildung

Adsorberkartusche fur OMNIS Solvent Module 6.01807.000

= |

= |

Adsorberrohr fur coulometrische Karl-Fischer-Titrier- ~ 6.1403.030
zelle
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Adsorbermaterial austauschen

Adsorberkartusche / Adsorberrohr Artikelnummer Abbildung
Adsorberrohr fir volumetrische Karl-Fischer-Titrier- 6.01406.010
zelle
Adsorberrohr fir 807 Dosing Unit 6.1619.000
,,‘/ y
P g
Adsorberrohr fur Zylindereinheit OMNIS 6.1619.020
}
|
X
o
Adsorberrohr fur Abfallflasche beim 6.1609.000
OMNIS Dosing Module [
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Adsorbermaterial austauschen

1 Deckel vom Gehause entfernen

Adsorberkartusche: Den Deckel inkl. Dichtung vom Gehause aus-
klinken und entfernen.

Adsorberrohr: Den Deckel aus dem Gehause hochziehen und ent-
fernen.

2 Molekularsieb entfernen (falls vorhanden)

Das Molekularsieb entfernen und mindestens 24 Stunden im Tro-
ckenschrank bei 300 °C regenerieren. Zur Abkuhlung in einen
Exsikkator geben und danach in einer Glasflasche luftdicht ver-
schliessen, siehe auch FAQ zur Karl Fischer Titration.

3 Molekularsieb einfiillen

Adsorberkartusche: Einen bodenbedeckenden Wattepfropfen
locker unten in das Gehduse einlegen. Die Watte nicht zu fest
stopfen, um genlgend Gasfluss zu ermoglichen. Das Gehause bis
ca. 1 cm unter den Gehduserand mit Molekularsieb befullen.
Adsorberrohr: Einen kleinen Wattepfropfen auf das Molekularsieb
legen. Die Watte nicht zu fest stopfen, um gentigend Gasfluss zu
ermoglichen.
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Adsorbermaterial austauschen

4 Gehause mit Deckel verschliessen

Uberpriifen, ob die Dichtungsflache zwischen dem Gehéause
und dem Deckel sauber, trocken und ohne jegliche Fillmaterial-
reste ist.

S

= Adsorberkartusche: Den Deckel inkl. Dichtung in die Gehauseseite
einhaken und mit Einklinken verschliessen.
= Adsorberrohr: Das Gehause mit dem Deckel verschliessen.

H Bei massiger Luftfeuchtigkeit das Molekularsieb ca. alle 6 Wochen
ersetzen.
Ein Anstieg der Drift ist ein Indiz, dass das Molekularsieb gesattigt
ist und deshalb die Luftfeuchtigkeit in die Karl-Fischer-Titrierzelle
gelangt.
Tipp:
Nach dem Ersetzen des Molekularsiebs das Datum auf das Adsor-
bergehduse schreiben.
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5.8 Einzelplatz-Titriersystem fiir volumetrische Karl-
Fischer-Titrationen aufstellen
5.8.1

Volumetrische Karl-Fischer-Titrierzelle vorbereiten
Erforderliches Zubehor:

Titriergefdss: 20 ... 90 mL (6.01406.220) oder 50 ... 150 mL
(6.01406.250)

Ruhrstabchen: 16 mm (6.1903.020) oder 25 mm (6.1903.030)

Titriergefdssoberteil: ohne Homogenisierer (6.01405.010) oder mit
Homogenisierer (6.01405.040)

1 Ein passendes Ruhrstabchen in der Titriergefassmitte platzieren.

ﬂ Dieser Schritt gilt nur fur die Verwendung ohne Homogenisie-
rer.

)

0677
ROV

40

100 m|
75 m\
g
R 50 m\

25 m\

2 Das Titriergefassoberteil so auf dem Titriergefass platzieren, dass die

Markierungsrippe auf dem Titriergefassoberteil mit der Markierungs-
rippe auf dem Titriergefass bundig ist.
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Einzelplatz-Titriersystem fiir volumetrische Karl-Fischer-Titrationen aufstellen

3 Das Titriergefass festhalten und das Titriergefassoberteil bis zum
Anschlag nach links drehen.

5.8.2 Volumetrische Karl-Fischer-Titrierzelle bestiicken

Stopfen und Schraubnippel einsetzen
Erforderliches Zubehor:

»  Septumstopfen (6.02709.020), Verschlussstopfen (6.02709.010) oder
Pastenloffel (6.02711.000)

=  M10-Schraubnippel (6.02709.010)
= M12-Schraubnippel (6.02709.030)

1 Septumstopfen einsetzen

Den Septumstopfen (mit eingelegtem Septum) in die passende Off-
nung im Titriergefassoberteil einsetzen.
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2 M10-Schraubnippel einsetzen

Die M10-Schraubnippel mit den Stopfen in die 3 passenden Offnun-
gen im Titriergefassoberteil einsetzen.

m ! e
)

’—/I /// \
1 100 mi
g\i 75
RA= s

3 M12-Schraubnippel einsetzen

Die M12-Schraubnippel in die 2 passenden Offnungen im Titrierge-
fassoberteil einsetzen.
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Einzelplatz-Titriersystem fiir volumetrische Karl-Fischer-Titrationen aufstellen

100 mi

06220,
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75 m\

50 m\

25 m\

Antidiffusionsspitze montieren
Erforderliches Zubehor:

» Antidiffusionsspitze (6.01543.120)

1 Stopfen entfernen

Den Stopfen aus dem mittleren M10-Schraubnippel herausnehmen.

2 Antidiffusionsspitze einsetzen

Die Antidiffusionsspitze in den mittleren M10-Schraubnippel einset-

zen und knapp Uber dem Ruhrstabchen positionieren, ohne das Ruhr-
stabchen dabei zu behindern.
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3 Schraubnippel anziehen
Den Schraubnippel dicht anziehen.

Elektrode montieren

Erforderliches Zubehor:

= Doppel-Pt-Elektrode (6.0338.100) oder Doppel-Pt-Ringelektrode
(6.00346.100)
= Elektrodenkabel (6.02104.040)

1 Elektrode einsetzen

Die Doppel-Pt-Elektrode in den linken M12-Schraubnippel einsetzen
und so positionieren, dass die Elektrode das Ruhrstabchen und die
Antidiffusionsspitze nicht berthrt.
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Einzelplatz-Titriersystem fiir volumetrische Karl-Fischer-Titrationen aufstellen EEEEEEEENEENEENEENEEEE

2 Schraubnippel anziehen
Den Schraubnippel dicht anziehen.

3 Schraubkappe abschrauben
Die Schraubkappe der Elektrode abschrauben.
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4 Elektrodenkabel anschliessen
Ein Elektrodenkabel mit blauer Codierung auf der Elektrode fest-

schrauben.
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Adsorberrohr montieren

l

Voraussetzung:
Das Adsorberrohr ist mit neuem Molekularsieb gefullt (siehe "Adsorber-

material austauschen”, Kapitel 5.7, Seite 33).

Erforderliches Zubehor:
Adsorberrohr (6.01406.010)

1 Das Adsorberrohr in den rechten M12-Schraubnippel einsetzen.

1
A)\‘

Q

2 Den Schraubnippel dicht anziehen.
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Einzelplatz-Titriersystem fiir volumetrische Karl-Fischer-Titrationen aufstellen
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5.8.3 Volumetrische Karl-Fischer-Titrierzelle montieren
Voraussetzung:

» Die Stativstange ist mit dem Stellring am IONIC Titrator montiert (siehe
"Flektrodenhalter montieren”, Kapitel 5.4, Seite 25).

1 Karl-Fischer-Titrierzelle montieren
= Den Feststellhebel am Titriergefassoberteil dricken.
= Die Karl-Fischer-Titrierzelle Uber die Stativstange schieben und
mittig Uber dem eingebauten Magnetrihrer ca. 1 mm Uber der

Abstellflache positionieren.
= Zum Fixieren den Feststellhebel auf der gewlinschten Hohe loslas-

sen.

2 Stellring positionieren

= Den Stellring unter das Titriergefassoberteil schieben.
= Den Stellring so drehen, dass der Keil am Titriergefassoberteil in
die Kerbe im Stellring passt.
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= Den Stellring mit der Randelschraube in der gewunschten Position
fixieren.

P Bpan Iy

Der Stellring dient als unterer Anschlag fur das Titriergefasso-

berteil. Dadurch ermdglicht der Stellring, dass die Karl-Fischer-
Titrierzelle immer gleich hoch und genau mittig auf dem Mag-
netrUhrer platziert werden kann.

584 Volumetrische Karl-Fischer-Titrierzelle fiir Reagenzwechsel vorbe-

reiten

FUr einen Reagenzwechsel muss die volumetrische Karl-Fischer-Titrierzelle
zusatzlich bestuckt und verbunden werden:

= Volumetrische Karl-Fischer-Titrierzelle fur Reagenzwechsel bestucken
(siehe "Volumetrische Karl-Fischer-Titrierzelle fur Reagenzwechsel
besttcken", Seite 45)

= Volumetrische Karl-Fischer-Titrierzelle fur Reagenzwechsel verbinden
(siehe "Volumetrische Karl-Fischer-Titrierzelle fur Reagenzwechsel ver-
binden", Seite 47)

Volumetrische Karl-Fischer-Titrierzelle fiir Reagenzwechsel
bestiicken

Flr einen Reagenzwechsel mussen zusatzlich zur Antidiffusionsspitze, eine
Dosierspitze und eine Absaugspitze montiert werden.

Schlauchspitzen montieren

Erforderliches Zubehor:

= Dosierspitze (6.1543.110)
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Einzelplatz-Titriersystem fiir volumetrische Karl-Fischer-Titrationen aufstellen
= Absaugspitze (6.01543.000)

1 Stopfen entfernen

Die Stopfen aus dem linken und rechten M10-Schraubnippel heraus-
nehmen.

2 Dosierspitze einsetzen

Die Dosierspitze in den linken M10-Schraubnippel einsetzen und

knapp Uber dem Ruhrstabchen positionieren, ohne das Ruhrstabchen
dabei zu behindern.

-

J
o

3 Absaugspitze einsetzen

Die Absaugspitze in den rechten M10-Schraubnippel einsetzen. Das
Ende der Absaugspitze soll zum Absaugen der Losung den Gefassbo-
den berlhren, ohne dabei das Ruhrstabchen zu behindern.

E Die Absaugspitze kann bei Bedarf aus dem Losungsmittel
herausgezogen werden.



Installation

4 Schraubnippel anziehen
Die Schraubnippel dicht anziehen.

Volumetrische Karl-Fischer-Titrierzelle fiir Reagenzwechsel
verbinden

Flr einen Reagenzwechsel muss die volumetrische Karl-Fischer-Titrierzelle
wie folgt verbunden werden:

E Der Aufbau ist fir beide Stativstangen identisch.
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OMNIS Solvent Mogye

g M T

Abbildung 12 Verbindung der Karl-Fischer-Titrierzelle mit einem IONIC Titrator und dem OMNIS

Solvent Module
1  MB8-PTFE-Schlauch zwischen Dosier- 2  MB8-PTFE-Schlauch zwischen Absaug-
spitze und Vorratsflasche (Solvent) spitze und Abfallflasche (Waste)
3  MG6-FEP-Schlauch zwischen Antidiffusi- 4  Elektrodenkabel zum Messeingang
onsspitze und Dosierport 1 der Kolben-
biirette
Voraussetzung:

=  Am OMNIS Solvent Module ist die Adsorberkartusche mit Molekular-
sieb gefullt, dicht verschlossen und montiert (siehe "Adsorbermaterial
austauschen”, Kapitel 5.7, Seite 33).

= Der Siphon Breaker auf der Vorratsflasche (Solvent) und der GL 45-Fla-
schenaufsatz auf der Abfallflasche (Waste) sind vollstandig bestlickt
und am OMNIS Solvent Module angeschlossen (siehe Handbuch
OMNIS Solvent Module (8.1009.8002)).

= Die Flascheneinheit ist vollstandig bestuckt (siehe "Flascheneinheit
bestiicken", Kapitel 5.6, Seite 29).

Erforderliches Zubehor:

= M6-FEP-Schlauch (6.1805.100)
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M8-PTFE-Schlauche (6.1805.200)

1 Antidiffusionsspitze mit der Kolbenbiirette verbinden
(12-3)

Den FEP-Schlauch in den M6-Anschluss der Antidiffusionsspitze
einsetzen und festschrauben.

Das andere Ende des FEP-Schlauchs in den Dosierport 1 der Kol-
benburette einsetzen und festschrauben.

Dosierspitze mit der Vorratsflasche verbinden

(12-1)

Einen PTFE-Schlauch in den M8-Anschluss der Dosierspitze einset-
zen und festschrauben.

Das andere Ende des PTFE-Schlauchs auf den M8-Anschluss des
Siphon Breaker auf der Vorratsflasche (Solvent) einsetzen und fest-
schrauben.

3 Absaugspitze mit der Abfallflasche verbinden
(12-2)

Den anderen PTFE-Schlauch in den M8-Anschluss der Absaug-
spitze einsetzen und festschrauben.

Das andere Ende des PTFE-Schlauchs in den Schliffstopfen der
Abfallflasche (Waste) einfihren und festschrauben.

4 Elektrode verbinden
(12-4)

Den Stecker des Elektrodenkabels in den entsprechenden Messein-
gang des IONIC Titrator einstecken (siehe "Sensorkabel einstecken”,
Seite 55).

5.8.5 Homogenisierer montieren (optional)
E Sicherstellen, dass kein Ruhrstabchen im Titriergefass platziert ist.

Voraussetzung:

Die volumetrische Karl-Fischer-Titrierzelle ist mit dem Titriergefassober-
teil fir den Homogenisierer vorbereitet (siehe "Volumetrische Karl-
Fischer-Titrierzelle vorbereiten”, Kapitel 5.8.1, Seite 37) und bestlckt
(siehe "Volumetrische Karl-Fischer-Titrierzelle bestlicken", Kapitel 5.8.2,
Seite 38).
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Einzelplatz-Titriersystem fiir volumetrische Karl-Fischer-Titrationen aufstellen

= Die volumetrische Karl-Fischer-Titrierzelle ist am IONIC Titrator befes-
tigt (siehe "Volumetrische Karl-Fischer-Titrierzelle montieren”, Kapitel
5.8.3, Seite 44).

Erforderliches Zubehor:

» Distanzhalter 65 cm

= Distanzhalter 35 cm

» Dispergier-Aggregat: 125 mm (6.9012.000) oder 157 mm
(6.9012.010)

= Halter fir Homogenisierer (6.02008.010)

= Fuhrungshulse (6.02709.050)

= Homogenisierer (2.136.0100)

1 Die Fihrungshilse in die Offnung fir den Homogenisierer im Titrier-
gefassoberteil einsetzen.

2 Den Distanzhalter 65 cm mit der Kerbe nach unten so tber die
Stativstange schieben, dass der Keil des Titriergefassoberteils in die
Kerbe am Distanzhalter passt.




Installation

3 Falls das Dispergier-Aggregat 157 mm eingesetzt werden soll, den
Distanzhalter 35 cm zusatzlich Uber die Stativstange schieben.

4 Den Halter fir Homogenisierer Uber die Stativstange schieben.

5 Den Homogenisierer mit montiertem Dispergier-Aggregat in den Hal-
ter schieben und gleichzeitig in die Fihrungshulse im Titriergefasso-
berteil stecken.

Falls es beim Einstecken des Dispergier-Aggregats in die Fuh-
rungshulse klemmt, die Fihrungshulse wieder |8sen.
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Einzelplatz-Titriersystem fiir volumetrische Karl-Fischer-Titrationen aufstellen

| 3
| R

7

e

6 Die Fihrungshulse dicht anziehen.

i

i\

7 Das Homogenisierer-Handteil am Steuergerat des Homogenisierers
anschliessen.

g Den Homogenisierer mit dem RS-232-Kabel am IONIC Titrator
anschliessen.

Tipp:
Metrohm empfiehlt die folgende Verwendung der Dispergier-Aggregate:

« Dispergier-Aggregat 125 mm
— Anwendungen mit viskosen Proben.
— Proben, deren Durchmesser kleiner ist als der des Aggregats.
— Puder und Salze, die sich schwer auflosen lassen.
« Dispergier-Aggregat 157 mm
— Anwendungen mit festen Proben.
— Proben, deren Durchmesser grosser ist als der des Aggregats.
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5.9 Sensor montieren

/A VORSICHT
Schnittgefahr durch scharfe Kanten

Schnittverletzungen durch beschadigte Glasteile oder Glassplitter.

» Glasteile (z. B. Elektroden, Flaschen) sorgfaltig und vorsichtig
behandeln.

= Nur unbeschadigte Glasteile verwenden.
= Beschadigte Glasteile unverziglich entsorgen.

Y 'm folgenden Beispiel wird eine dTrode montiert. Die Vorgehens-
weise gilt fur alle Sensoren.

Sensor montieren

1 Den Sensor von oben in die vordere Offnung des Elektrodenhalters
einsetzen.

2 Den grinen oberen Sensorteil bis zum Anschlag nach unten schie-
ben, bis er mit der unteren Kante des Elektrodenhalters bindig ist.
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Sensor montieren
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e

3 Die Schutzkappe vom Sensor abschrauben und entfernen.

4 Den Stecker des Sensorkabels einstecken und dabei auf die Ausrich-
tung (A) achten.

5 Das Sensorkabel festschrauben.



Installation

Sensorkabel einstecken

1 Den Punkt am Stecker zur Kerbe der Anschlussbuchse ausrichten.

2 Den Stecker des Sensorkabels einstecken, bis er einrastet.

H Falls sich der Stecker nicht leicht einstecken lasst, den Stecker
unter sanftem Druck nach rechts oder links drehen, bis er in die
Buchse einrastet.
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Netzkabel anschliessen

5.10 Netzkabel anschliessen

/\ WARNUNG

Gesundheitsgefahrdung durch elektrische Spannung.

Schwere Verletzungen mit moglicher Todesfolge.

= Produkt nur in einwandfreiem Zustand betreiben. Auch das
Gehause muss intakt sein.

= Produkt nur mit montierten Abdeckungen verwenden.

= Spannungsfuhrende Bauteile (z. B. Netzteil, Netzkabel, Anschluss-
buchsen) vor Feuchtigkeit schutzen.

= Wartungsarbeiten und Reparaturen an elektrischen Bauteilen

immer von einem regionalen Metrohm-Service-Vertreter durchfiih-
ren lassen.

Erforderliches Zubehor:
» Tischnetzgerat (6.02164.0120)

Nur dieses Netzgerat verwenden. Andere Produkte sind nicht
zugelassen.

= Netzkabel:
— Lange:max. 2 m
Anzahl Leiter: 3, mit Schutzerde
— Leiterquerschnitt: 3 x min. 1.0 mm?/ 18 AWG
Kupplung: IEC 60320, Typ C13, 10 A
Netzstecker: 6.2122.XX0 (gemass Kundenanforderung), min.
T0A

Abbildung 13  Gerdtertickseite — Tischnetzgerdt anschliessen

Das Netzteil am Anschluss Power anschliessen und dabei die Aus-
richtung beachten (siehe Abbildung).
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Das Netzkabel mit dem Tischnetzgerat verbinden.

Den Netzstecker an das Stromnetz anschliessen.

Das Gerat kann jetzt eingeschaltet und ausgeschaltet werden (siehe
"Gerdt einschalten und ausschalten”, Kapitel 6.1, Seite 58).
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Gerat einschalten und ausschalten

6 Bedienung

Das Produkt kann Uber die IONIC-App bedient werden. Weitere Informati-
onen zur IONIC-App unter /ONIC-Hilfe.

6.1 Gerat einschalten und ausschalten

Voraussetzung:

» Das Netzkabel ist angeschlossen (siehe "Netzkabel anschliessen”, Kapi-
tel 5.10, Seite 56).

1 Gerat einschalten
Den Ein/Aus-Schalter an der Geraterlckseite (2-9) ca. eine Sekunde
drlcken.
Das Gerat wird initialisiert und ein Systemtest wird durchgefuhrt.

E Das Hochfahren des Gerats kann ca. eine Minute dauern.

2 Gerat ausschalten

= Den Ein/Aus-Schalter an der Gerateruckseite (2-9) ca. 4 Sekunden
drucken, bis eine Meldung erscheint.
= Die Meldung mit Ausschalten bestatigen.

= Falls die Taste vor dem Erscheinen der Meldung losgelassen
wird, bleibt das Gerat eingeschaltet.

= Um den IONIC Titrator stromlos zu schalten, das Netzkabel
von der Energieversorgung trennen.

Der IONIC Titrator wird heruntergefahren.


https://www.metrohm.com/products/8/1040/810408101.html

Bedienung

6.2 Flascheneinheit demontieren

Demontage vorbereiten

1 Die Schlauchspitze in einem Behalter platzieren, da beim Vorgang
Leeren Reagenz aus der Schlauchspitze dosiert werden kann.

2 Inder IONIC-App die Manuelle Bedienung des Dosino Module
offnen.

3 Die Funktion Leeren starten.

4 Die Funktion Wechselposition starten.

Dosino Module abnehmen

Voraussetzung:

= Die Statusanzeige auf dem Dosino Module leuchtet konstant.
= Das Dosino Module ist in Wechselposition (Port 2 ist eingestellt).

1 Das Dosino Module so weit nach rechts drehen, bis die grine Strich-
marke des Dosino Module bundig ist mit der gestrichelten weissen
Strichmarke ("UNLOCK") der 807 Dosing Unit.

Dosino Module

_—

b O Metrohmﬂ

swiss made

2 Das Dosino Module nach oben abheben.
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Flascheneinheit demontieren

807 Dosing Unit demontieren

1 Das Adsorberrohr nach oben drehen.

2 Die 807 Dosing Unit mit dem Fixierring von der Flasche abschrauben.

3 Die 807 Dosing Unit von der Flasche abnehmen.



Bedienung

Das Adsorberrohr, die Schlauche, die Schlauchspitzen sowie das Auf-
bewahrungsgefass fur Schlauchspitzen und den Aufbewahrungsge-
fasshalter von der 807 Dosing Unit demontieren (siehe Handbuch

807 Dosing Unit (8.807.8002)).
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Produktoberflache reinigen

7 Wartung

Um Funktionsstérungen zu vermeiden und eine lange Lebensdauer zu
gewabhrleisten, das Produkt regelmassig warten.

Metrohm empfiehlt, die Produkte im Rahmen eines jahrlichen Service
vom regionalen Metrohm-Service-Vertreter warten zu lassen. Falls hau-
fig mit dtzenden und korrosiven Chemikalien gearbeitet wird, sind kirz-
ere Wartungsintervalle notwendig.

Nur Wartungsarbeiten durchfthren, die in dieser Anleitung beschrie-
ben sind. FUr weitere Wartungsarbeiten und Reparaturen den regio-
nalen Metrohm-Service-Vertreter kontaktieren. Der regionale Metrohm-
Service-Vertreter bietet jederzeit fachliche Beratung zu Wartung und
Unterhalt aller Metrohm-Produkte.

Nur Ersatzteile verwenden, die den technischen Anforderungen des
Herstellers entsprechen. Originalersatzteile erflllen diese Anforderun-
gen immer.

7.1 Produktoberflache reinigen

Um Funktionsstorungen zu vermeiden und eine lange Lebensdauer zu
gewabhrleisten, Produkt regelmassig reinigen.

Verschittete Chemikalien sofort entfernen.
SteckeranschlUsse vor Kontamination schitzen.

WARNUNG
Chemische Gefahrstoffe

Der Kontakt mit aggressiven chemischen Stoffen kann Vergiftungen
oder Veratzungen verursachen.

= Personliche Schutzausristung (z. B. Schutzbrille, Handschuhe) tra-
gen.

» Absaugeinrichtung bei Arbeiten mit verdampfenden Gefahrstoffen
verwenden.

= Verunreinigte Oberflachen reinigen.

= Nur Reinigungsmittel verwenden, die mit den zu reinigenden
Materialien keine unerwunschten Nebenreaktionen auslosen.

= Chemisch verunreinigte Materialien (z. B. Reinigungsmaterial) vor-
schriftsmassig entsorgen.



Wartung

/A\ WARNUNG
Gesundheitsgefahrdung durch elektrische Spannung.
Schwere Verletzungen mit méglicher Todesfolge.

Produkt nur in einwandfreiem Zustand betreiben. Auch das
Gehause muss intakt sein.

Produkt nur mit montierten Abdeckungen verwenden.
Spannungsfliihrende Bauteile (z. B. Netzteil, Netzkabel, Anschluss-
buchsen) vor Feuchtigkeit schutzen.

Wartungsarbeiten und Reparaturen an elektrischen Bauteilen
immer von einem regionalen Metrohm-Service-Vertreter durchfih-
ren lassen.

Voraussetzung:

= Das Produkt ist ausgeschaltet und von der Energieversorgung getrennt.

Erforderliches Zubehor:

= Reinigungstuch (weich, fusselfrei)
= Wasser oder Ethanol

1

2

Oberflache mit einem feuchten Tuch reinigen. Grobere Verschmut-
zungen mit Ethanol entfernen.

Oberflache mit einem trockenen Tuch nachwischen.

3 Anschlisse mit einem trockenen Tuch reinigen.
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Karl-Fischer-Titration

8 Problembehandlung

Meldungen zu Stérungen und Fehlern erscheinen in der Steuersoftware
oder in der eingebetteten Software (z. B. am Display eines Gerats) und
enthalten folgende Informationen:

» Beschreibungen von Storungsursachen (z. B. blockierter Antrieb)

= Beschreibungen von Problemen an der Steuerung (z. B. fehlender oder
ungultiger Parameter)

= Informationen zur Behebung des Problems

Systemkomponenten mit Statusanzeigeelementen signalisieren Stoérungen
und Fehler zusatzlich durch eine rot blinkende LED.

Die Problembehandlung am Produkt ist meist nur mit Hilfe der Steuersoft-
ware bzw. der eingebetteten Software moglich (z. B. Initialisierung, in
definierte Position fahren).

Siehe auch
System — Signale (Kapitel 3.5, Seite 21)

8.1 Karl-Fischer-Titration
Problem Ursache Abhilfe
Die Drift ist wahrend des Die Titrierzelle ist undicht. » Die Dichtungen und das
Konditionierens sehr hoch. Septum Uberprifen. Ggf.
ersetzen.
= Das Molekularsieb ersetzen.




Problembehandlung

Problem

Ursache

Abhilfe

Die Drift wird nach jeder Titra-
tion hoher.

Die Probe gibt das Wasser
sehr schleppend ab.

= Die Methode anpassen.

= Losungsvermittler zugeben.

= Bei erhOhter Temperatur
arbeiten (evtl. KF-Ofen ver-
wenden).

= Siehe Fachliteratur.

Es findet eine Nebenreaktion
statt.

= Spezielle Reagenzien ver-
wenden.

= Die Methode anpassen (bei
erhdhter/geringerer Tempe-
ratur arbeiten, externe
Extraktion).

= Siehe Fachliteratur.

Der pH-Wert ist nicht mehr im
optimalen Bereich.

Puffer zugeben (siehe Fachlite-
ratur).

Die Titration wird nicht been-
det.

Die Titrierzelle ist undicht.

= Die Dichtungen und das
Septum uberprufen. Ggf.
ersetzen.

= Das Molekularsieb ersetzen.

Das Stoppkriterium ist unge-
eignet.

Die Regelparameter anpassen
(siehe Handbuch/ Hilfe der ver-
wendeten Software):

= Die Stoppdrift erhdhen.
= Eine kurze Abschaltzeit
wahlen.

Siehe auch: Die Drift wird
nach jeder Titration hoher.

Die Probe wird Ubertitriert.

Der Methanolanteil im
Arbeitsmedium ist zu gering.

= Das Arbeitsmedium erset-
zen.

= Den Anteil an Losungs-
vermittler verringern,
falls mit Lésungsmittelgemi-
schen gearbeitet wird, siehe
Fachliteratur.

Die Elektrode kdnnte belegt
sein.

Die Elektrode mit Ethanol oder
einem geeigneten Losungsmit-
tel abwischen.
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Herunterfahren erzwingen

Problem

Ursache

Abhilfe

Die Losung wird nach jeder
Titration dunkler.

Das Arbeitsmedium ersetzen.

Die Elektrode kénnte belegt
sein.

Die Elektrode mit Ethanol oder
einem geeigneten Lésungsmit-
tel abwischen.

Die Elektrode hat einen Kurz-
schluss.

» Die Pt-Drahte kontrollieren.
= Den Elektrodencheck ein-
schalten.

Der Endpunkt wird zu schnell
erreicht.

Die Dosierrate ausserhalb des
Regelbereiches ist zu gross.

Benutzerdefinierte Titrationsge-
schwindigkeit auswahlen und
die Dosierrate verringern (siehe
Handbuch/Hilfe der verwende-
ten Software).

8.2

Herunterfahren erzwingen

Voraussetzung:

Der IONIC Titrator lasst sich nicht ausschalten.

1 Den Ein/Aus-Schalter an der Geraterlckseite (2-9) ca. 34 Sekunden

drucken.

= Falls die Taste vorher losgelassen wird, bleibt das Gerat ein-

geschaltet.

= Um den IONIC Titrator stromlos zu schalten, das Netzkabel
von der Energieversorgung trennen.

Der IONIC Titrator wird heruntergefahren.




Entsorgung

9 Entsorgung

Chemikalien und Produkt ordnungsgemass entsorgen, um negative Folgen
fur Umwelt und Gesundheit zu verringern. Lokale Behorden, Entsorgungs-
dienste oder Handler liefern genauere Informationen zur Entsorgung. Fur
die fachgerechte Entsorgung von Elektroaltgeraten innerhalb der Europa-
ischen Union WEEE-EU-Richtlinie (WEEE = Waste Electrical and Electronic

[ Equipment) beachten.
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Umgebungsbedingungen

10 Technische Daten

Je nach Variante hat der IONIC Titrator keinen, einen oder 2 Magnetrih-
rer. Ausserdem kann je nach Variante das Measuring Interface Analog
oder das Measuring Interface Digital im IONIC Titrator verbaut sein.

10.1  Umgebungsbedingungen

Nomineller Funktionsbereich +5 ... +40 °C bei max. 80 % relativer
Luftfeuchtigkeit, nicht
kondensierend

Lagerung +5 ... +45 °C bei max. 80 % relativer
Luftfeuchtigkeit, nicht
kondensierend

Einsatzhohe / Druckbereich max. 3'000 m.0.M. /
min. 700 mbar

Uberspannungskategorie I

Verschmutzungsgrad 2

10.2 Energieversorgung

Externes Netzteil 6.02164.020 aus Metrohm-Zubehor
Eingang
Nennspannungsbereich 100 ... 240 VAC (= 10 %)
Frequenzbereich 50 ... 60 Hz (= 3 %)
Strom max. 1.5 A
Ausgang
Nennspannung 24 \V/DC
Strom max. 5 A
Leistungsabgabe max. 120 W
Gerat
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Eingang
Nennspannung

Leistungsaufnahme

Batterie
Knopfzelle
Nennspannung

Typ
Grosse

Absicherung

Interne Sicherung

USB-Anschliisse
Nennspannung
Strom

USB-A

USB-C

MDL-Anschliisse

Nennspannung

Strom

24 VDC
<30 W

max. 120 W

3V
Lithium-Mangandioxid
CR2032

2.0 ATH

5VDC (5 %)

max. 500 mA

max. 1.5 A

24 VDC

max. 2 A

Technische Daten

IONIC Titrator und
Dosino Module

je nach angeschlosse-
nen MDL-Geraten

vom Benutzer nicht
austauschbar

vom Benutzer nicht
austauschbar

maximaler Ausgangs-
strom pro Kanal

maximaler Ausgangs-
strom

maximaler Ausgangs-
strom pro Kanal
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Abmessungen und Gewicht

10.3 Abmessungen und Gewicht

Abmessungen

Breite

Hohe

Tiefe

Gewicht

10.4 Gehause

Materialien

Oberteil

Ruckwand

Boden

Deckglas
Schutzabdeckung

IP-Schutzgrad

265 mm
282 mm
142 mm
424 mm
322 mm

4.6 kg

PBT/PC

1.4301

1.0330 (DCO1+ZE25/25APC)
Kalk-Natron-Glas

PET-A

IP 20

10.5 Spezifikationen Anschliisse

10.5.1 IONIC Titrator — Spezifikationen Anschliisse

Power

Buchse

LAN

Typ
Buchse

Kabeltyp
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KPJX-45-S

Lokales Netzwerk
Gigabit Ethernet
RJ-45

min. F/FTP

ohne Stativkonsole
mit Stativkonsole
ohne Stativstangen

mit Stativstangen

ohne Zubehor und
Netzteil

Polybutylenterephtha-
lat/Polykarbonat

Edelstahl, geschliffen
Stahl, lackiert

chemisch gehartet

Rundstecker 4-polig

geschirmt

geschirmt



Technische Daten

Kabelldnge max. 10 m aus Metrohm-Zubehor
UsB Universal Serial Bus
Hi-Speed USB (USB 2.0) 2 Anschlisse
Buchse USB-A geschirmt
Kabeltyp geschirmt
Kabellange max. 5m aus Metrohm-Zubehor
USB 5 Gbps (USB 3.2 Gen 1) Frontanschluss
Buchse USB-C geschirmt
Kabeltyp geschirmt
Kabellange max. 2 m aus Metrohm-Zubehor
MDL Metrohm Device Link 4 Anschlisse
Buchse Rundstecker 6-polig,
Grosse 1
dTrode Anschluss fur eine digi-

tale Elektrode

Buchse Rundstecker 6-polig,
Grosse 0, 60°

Messkanale max. 2 vom Benutzer nicht
austauschbar

10.5.2 Measuring Interface Analog - Spezifikationen Anschliisse

Measuring Interface Analog 6.05803.100 aus Metrohm-Zubehor
INPUT 1
Buchse Rundstecker 7-polig,

Grosse 0, 45°

Potentiometrisch pH, ISE, Redox Messeingang fur poten-
tiometrische Elektroden

Temperatur Temp. Messeingang fur Tem-
peraturfuhler des Typs
Pt1000 oder NTC fur
automatische Tempera-
turkompensation


https://www.metrohm.com/produkte/zubehoer.html
https://www.metrohm.com/produkte/zubehoer.html
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Spezifikationen Anschliisse

Polarizer

INPUT 2

Buchse

Potentiometrisch

Temperatur

REF

Buchse

(INPUT 1 - INPUT 2)

Pol.

pH, ISE, Redox

Temp.

2 mm

pH, ISE, Redox

Messeingang fur polari-
sierbare Elektroden

Rundstecker 7-polig,
Grosse 0, 45°

Messeingang flr poten-
tiometrische Elektroden

Messeingang fur Tem-
peraturfuhler des Typs
Pt1000 oder NTC far
automatische Tempera-
turkompensation

Referenzpotential

Differenzmessung

potentiometrisch, bezo-
gen auf REF

10.5.3 Measuring Interface Digital — Spezifikationen Anschluss

Measuring Interface Digital

Buchse

dTrode

6.05803.120

aus Metrohm-Zubehor

Rundstecker 6-polig,
Grosse 0, 60°

Anschluss fur eine digi-
tale Elektrode


https://www.metrohm.com/produkte/zubehoer.html

Technische Daten

10.6 Spezifikationen Anzeige

Anzeige

Typ
Grosse

Auflésung

Statusanzeige

TFT LCD

10.1" Diagonale
1280 x 800 Pixel

LED mehrfarbig

10.7 Spezifikationen Bedienung

Touchpanel

Typ

Schutzabdeckung

Chemikalienbestdandigkeit

Taste

10.8 Spezifikationen Messung

Potentiometrisch

Messbereich

Auflésung

Messgenauigkeit

Eingangswiderstand

Offsetstrom

Temperatur

Multi-Touch kapazitiv

6.02712.010 aus Metrohm-Zubehor
Ethanol, Methanol,
Wasser
Ein / Aus

-2'400 ... +2'400 mV

-13 ... +20 pH

1.56 pVv

0.001 pH

+0.5mV im Messbereich
-2'000 ... +2'000 mV

+ 0.003 pH

>1*10"2 Q

<+ 1*1012 A
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Spezifikationen Messung

Pt1000
Messbereich
Messauflésung

Messgenauigkeit

NTC 30 kQ

Messbereich
Messauflésung

Messgenauigkeit

Polarizer
Ipol DC

Polarisationsstrom

Messbereich
Messauflésung
Ipol AC
Polarisationsstrom
Messbereich
Messauflésung
Frequenz

Upol DC

Polarisationsspannung

Messbereich

Messauflésung

Differenzmessung Potentiometrisch

Messbereich

Messauflosung

=150 ... +250 °C
ca. 0.002 °C
+0.4 °C

R (25 °C)=30'000 Q,
B25/100 = 3964

=5 ...+250°C
ca. 0.002 °C
+0.6 °C

~200.0 ... +200.0 A

-2'400 ... 2'400 mV
0.1 mV

5, 10, 20, 30 pA
0...+1'700 mV
0.1 mV
10 Hz

—2'000 ... +2'000 mV

~200.0 ... +200.0 pA
0.01 pA

=2'400 ... 42'400 mV
1.56 pv

im Messbereich
—20.0 ... +150.0 °C

im Messbereich
+10.0 ... +40.0 °C

einstellbar in
0.5 pA-Schritten

Effektivwerte

Effektivwerte

einstellbar in 5 mV-
Schritten



Messgenauigkeit

Gleichtaktunterdruckung

Belastung Polarizer

lpol
Lastimpedanz bei + 10 pA
Lastimpedanz bei + 50 pA
Lastimpedanz bei + 100 pA

Upol
Lastimpedanz bei + 300 mV
Lastimpedanz bei = 600 mV
Lastimpedanz bei = 1'000 mV

Messgenauigkeit

Referenzbedingungen
Relative Luftfeuchtigkeit
Umgebungstemperatur

Gerdtezustand

Speicher

Bestimmungen

+0.2%

> 60 dB

max. 240 kQ
max. 48 kQ
max. 24 kQ

max. 1.5 kQ

max. 3 kQ
max. 5 kQ

<60 %
25 °C (3 °Q)

> 100'000

Technische Daten

vom Messwert
+0.5mV

im Messbereich
—2'000 ... +2'000 mV

qilt fur alle Messberei-
che ohne Fehler des
Sensors, unter Refe-
renzbedingungen, Mes-
sintervall 100 ms

min. 30 Minuten in
Betrieb

je nach Art der Proben
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Magnetriihrer — Spezifikationen

10.9 Magnetriihrer — Spezifikationen

Magnetrihrer

Drehzahl-Einstellbereich

Drehzahldnderung pro Stufe

Maximale Drehzahl!

max. 2

+1 ... +15

-1...-15

120 U/min
1'800 U/min

vom Benutzer nicht
austauschbar

Drehrichtung im
Gegenuhrzeigersinn

Drehrichtung im Uhrzei-
gersinn

10.10 Drahtlose Dateniibertragung - Spezifikationen

WLAN
Standards

Frequenzbdnder

Kanalbandbreiten

Betriebsmodus
Verschlusselung

Datenibertragungsrate

Reichweite

Bluetooth®

Standard

Frequenzband

Kanalbandbreite

Datenubertragungsrate

IEEE 802.11a/b/g/n/ac

2.4 GHz
(2'412 ... 2'484 MH2)

Wi-Fi® 4/5

abhangig von nationa-
len Vorschriften

5 GHz (5'180 ... 5'825 MHz) abhangig von nationa-

20/40 MHz

20/40/80 MHz
Client/Endgerat

WEP, WPA, WPA2, WPA3

max. 433/866 Mbps (1x1
SISO/2x2 MIMO)

<50m

Bluetooth Low Energy

2.4 GHz
(2'400 ... 2'480 MH2z)

2 MHz
max. 1 Mbps

len Vorschriften
2.4 GHz band
5 GHz band

Personal und Enterprise

abhangig von der Kon-
figuration

im Innenbereich mit
Sichtverbindung



Technische Daten

Reichweite <10m im Innenbereich mit
Sichtverbindung

Mobilfunk
Technologie LTE 4G
Kategorie Cat-1
Frequenzbdnder
Frequenz Duplex-Verfahren 1,2,3,4,5,7,8, 12,13, abhangig von nationa-
18, 19, 20, 26, 28, 66 len Vorschriften
Zeit Duplex-Verfahren 38, 40, 41 abhangig von nationa-
len Vorschriften
Datentbertragungsrate max. 10/5 Mbps (downlink/  abhangig von der Kon-
uplink) figuration
SIM-Karte Nano-SIM (4FF) vom Benutzer nicht
austauschbar
Antennen

Anzahl 3 intern



	Inhaltsverzeichnis
	1  Überblick
	1.1  Produktbeschreibung
	1.2  Produktvarianten
	1.3  Angaben zur Dokumentation
	1.4  Weiterführende Informationen
	1.5  Zubehör anzeigen

	2  Sicherheit
	2.1  Bestimmungsgemässe Verwendung
	2.2  Verantwortung des Betreibers
	2.3  Anforderungen an das Bedienpersonal
	2.4  Sicherheitshinweise
	2.4.1  Gefahren durch elektrische Spannung
	2.4.2  Gefahren durch biologische und chemische Gefahrstoffe
	2.4.3  Gefahren durch leichtentzündliche Stoffe
	2.4.4  Gefahren durch austretende Flüssigkeiten
	2.4.5  Gefahren beim Transport des Produkts

	2.5  Gestaltung von Warnhinweisen
	2.6  Bedeutung von Warnzeichen

	3  Funktionsbeschreibung
	3.1  IONIC Titrator – Übersicht
	3.2  Titriersystem – Übersicht
	3.2.1  Flaschenhalter – Übersicht
	3.2.2  Flascheneinheit – Übersicht
	3.2.3  Measuring Interface Analog – Übersicht
	3.2.4  Measuring Interface Digital – Übersicht

	3.3  Einzelplatz-Titriersystem für volumetrische Karl-Fischer-Titrationen – Übersicht
	3.3.1  Volumetrische Karl-Fischer-Titrierzelle – Übersicht

	3.4  Anzeigeelemente und Bedienelemente
	3.5  System – Signale

	4  Lieferung und Transport
	4.1  Lieferung
	4.2  Verpackung

	5  Installation
	5.1  Installation durch Metrohm
	5.2  Aufstellort
	5.3  Stativkonsole montieren
	5.4  Elektrodenhalter montieren
	5.5  Flaschenhalter aufstellen
	5.6  Flascheneinheit bestücken
	5.7  Adsorbermaterial austauschen
	5.8  Einzelplatz-Titriersystem für volumetrische Karl-Fischer-Titrationen aufstellen
	5.8.1  Volumetrische Karl-Fischer-Titrierzelle vorbereiten
	5.8.2  Volumetrische Karl-Fischer-Titrierzelle bestücken
	5.8.3  Volumetrische Karl-Fischer-Titrierzelle montieren
	5.8.4  Volumetrische Karl-Fischer-Titrierzelle für Reagenzwechsel vorbereiten
	5.8.5  Homogenisierer montieren (optional)

	5.9  Sensor montieren
	5.10  Netzkabel anschliessen

	6  Bedienung
	6.1  Gerät einschalten und ausschalten
	6.2  Flascheneinheit demontieren

	7  Wartung
	7.1  Produktoberfläche reinigen

	8  Problembehandlung
	8.1  Karl-Fischer-Titration
	8.2  Herunterfahren erzwingen

	9  Entsorgung
	10  Technische Daten
	10.1  Umgebungsbedingungen
	10.2  Energieversorgung
	10.3  Abmessungen und Gewicht
	10.4  Gehäuse
	10.5  Spezifikationen Anschlüsse
	10.5.1  IONIC Titrator – Spezifikationen Anschlüsse
	10.5.2  Measuring Interface Analog – Spezifikationen Anschlüsse
	10.5.3  Measuring Interface Digital – Spezifikationen Anschluss

	10.6  Spezifikationen Anzeige
	10.7  Spezifikationen Bedienung
	10.8  Spezifikationen Messung
	10.9  Magnetrührer – Spezifikationen
	10.10  Drahtlose Datenübertragung – Spezifikationen


